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«Tintelumpe»

Woher kommst du?
Ich komme aus dem Schulbereich und werde meistens

im Fach Handarbeit hergestellt.

Wie alt bist du?
Da gibt es kein konkretes Datum. Seit mit Tinte
und Stahl-Feder geschrieben wurde, hat man die
Federn von der überschüssigen Tinte gereinigt.
Damit wurde auch das Austrocknen der Tinte an

der Feder verhindert.

Wie bist du ins Museum gekommen?
Vermutlich wurde ich als sehr schönes Exemplar
einer Schülerarbeit ins Museum geholt.

Wo findet man dich im Museum?
Ich bin im 2. Stock, auf der Schulbank einer Schublade.

Wann kommst du in der Schule zum
Einsatz?

Ich kam meist an die Reihe, wenn die Schüler vom
Griffel und der Schiefertafel zu Feder und Tinte
wechselten. Das war meist mit dem Übertritt in

die 3. Klasse der Fall.

Aus wie vielen Einzelteilen bestehst du?
Im Normalfall sind das

• je eine Filzrondelle oben und unten
• dazwischen Stoffresten in z.B. 10 Lagen
• ein schöner Knopf, Faden zurVerzierung

Wann und wo kann man dich heute noch im
Einsatz sehen?
Dort, wo noch mit Federhalter oder Füllfederhalter

geschrieben wird, bin ich ein gern gesehener
Helfer. Es gibt mich in den unterschiedlichsten
Formen, Farben und Materialien.

Wie werden die heutigen Schreibgeräte
gereinigt?
Das kann man nicht mehr vergleichen. Heute wird
vor allem mit dem PC geschrieben.Von Hand werden

noch Bleistift und Kugelschreiber benutzt.

Wie hat sich das Fach Handarbeit in der
Schule entwickelt?
Bis in die I980er-Jahre besuchten nur die Mädchen
dieses Fach. Im Rahmen der Gleichberechtigung für
Mann und Frau und der Koedukation kamen auch

die Knaben in den Genuss von Handarbeit. Ganz

im Sinne von Kopf, Herz und Hand.

Weitere Gegenstände zum Thema Schule
im Museum
• Schulbank mitTintenfass und Tintenfeder
• Schultornister
• Schulbücher, Schulheft
• Setzkasten
• Zeugnisse
• Wandbilder
• und vieles mehr
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